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PROGRAMM

9. Oktober 2023

08:45–09:15 Uhr

Begrüßung und Einführung

09:15–10:00 Uhr

Teil 1: Gemeinsames Verfassen von Texten

10:00–11:00 Uhr

Teil 2: Diskussion: Kriterien für Leichte Sprache

11:00–11:30 Uhr

Kaffeepause

11:30–12:30 Uhr

Teil 3: Gemeinsames Umschreiben von Texten

12:30–12:45 Uhr

Schlussfolgerung und Perspektiven

Leichte Sprache

Leichte Sprache (LS) ist eine Form der Kommunikation,

die auch für Menschen zugänglich sein soll, die Texte in

Standardsprache nicht ohne Weiteres lesen und

verstehen können, z. B. Menschen mit geistiger

Behinderung oder funktionalem Analphabetismus. Das

Konzept von LS gibt es mittlerweile in vielen Ländern für

verschiedene Sprachen, z. B. für das Deutsche und für

das Französische unter der Bezeichnung „FALC“ (Facile

à lire et à comprendre).

LS dient dazu, Texte so zugänglich wie möglich für

Menschen zu machen, die nicht über ausreichende

Kenntnisse verfügen, um technische, administrative,

rechtliche usw. Dokumente zu verstehen.

Das deutsch-französische Forschungsteam, bestehend

aus Linguistinnen der Universitäten Lille (Emmanuelle

Canut, Juliette Delahaie) und Leipzig (Julia Fuchs),

beschäftigt sich aus wissenschaftlicher und

angewandter Perspektive mit LS. Uns beschäftigt vor

allem die Frage, wie die teilweise sehr vagen Regeln

der LS, die in verschiedenen Regelwerken formuliert

sind, optimiert und universeller (für mehrere Sprachen

gültig) gestaltet werden können. In diesem

Zusammenhang ist es uns wichtig, unser Wissen mit der

Öffentlichkeit zu teilen.

Das deutsch-

französische 

Forschungsteam


